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Hrsch»j» t wöchentlich dreimal :
Tinidtag . Donmr - tag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. L Pf .
Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Sllwstag -tv 13 . Avli

^ * „Nebenftrömnngen ?"
Mit seltener Hartnäckigkeit erhalten sich die

Gerüchte , die von einem bestimmten Zwiespalt
in unseren oberen Regionen zu erzählen wissen .
Es wird behauptet , daß in der Umgebung des

jetzigen Kaisers mächtige Nebcnströmungen
thätig seien , die einer den Auffassungen und
Absichten des leitenden Staatsmannes entgegen¬
gesetzten Politik nicht ohne Aussicht auf Erfolg
zum Siege verhelfen möchten . Die große Menge ,
die für Namen meist ein besseres Verständniß
besitzt als für Begriffe , ist schnell bei der
Hand gewesen , diesen angeblichen Gegensatz zu
personifiziren . Hie Bismarck , hie Waldersee
— — so stellt sich , wenn man ihr glauben
will , der vorgebliche Kamps hinter den Coulissen
unserer hohen Politik dar . Mit jener lebhaften
Einbildungskraft , die den Massen in dergleichen
Fällen eigen zu sein pflegt , werden allerhand
Anzeichen zu entdecken gesucht , die auf den
Stand dieses geheimen Krieges schließen lassen
sollen . So findet man es vielfach sehr bezeichnend,
daß „ kein Bismarck " den Kaiser auf seiner
gegenwärtigen Nordlandsfahrt begleitet habe ,
während sich Graf Waldersee wieder in der
nächsten Umgebung des Kaisers befinde . In
Wahrheit ist dabei freilich Nichts bezeichnend
noch auffallend . Daß Fürst Bismarck nicht zu
der beschwerlichen Reise nach den Lofoten ein -
geladen werden konnte , ist Wohl ohne Weiteres
einleuchtend . Graf Herbert Bismarck aber weilt
bekanntlich zur Kur in Bad Königstein . Er
hat dcn Kaiser auf allen bisherigen politischen
Reisin begleitet und wird den Kaiser . auch nach
England begleiten . Es ist ihm Wohl zu gönnen ,
daß er eine kurze Zeit der eigenen Erholung
lebt und — sein eigener Herr ist.

Bisher konnte man außer dergleichen , bei
näherem Zusehen in Nichts zerfließenden An¬
zeichen für das Vorhandensein von „ Neben¬
strömungen " nur verschiedene Zeitungsartikel
anführcn , von denen man vielfach annahm , daß
sie offiziösen Ouellen entstammen . Beweisen
konnte dies jedoch Niemand , und es stand

Feuilleton . l )

Pas Opfer des Kerzeris.
Novelle von H. v. Limvurg .

Nachdruck verdaten .

Die Sonne stand schräg im Westen ; tief -

purpurn erglänzten die eisbedeckten Bcrgriesen
der bayerischen Alpen in einzig herrlicher Majestät
unter dem Scheidekuß des mächtigen Tags -
gestirnS , während unten über die Thälcr sich
schon das farbenblasse Dämmerlicht ausbreitete .
Goldgesäumte rosige Wölkchen flogen am Himmel
hin , als sollten sie allüberall die Botschaft fort -
tragen : „Auf Wiedersehn , auf Wiedersehn ! "

und dazu klang vom Thale ein ernster Ton :
das Abendläuten ; still und friedlich lag die
einsame , wunderherrliche Alpenwelt in jung¬
fräulich - starrer Unnahbarkeit , kaum ein Laut
mehr ward hörbar , denn bald mußte die Nacht
hereinbrechcn .

Dort an dem jähen Felsabhang stand eine
einsame Kapelle , der Mutter Gottes geweiht ;
gerade auf dem stillen , süßen Antlitz der
Schmerzensreichen flammte der letzte tiefgoldige
Sonnenstrahl des Alpglühens und cs sah ans ,
als triumphirc das Göttliche über all ' das
kleinliche Menschenwerk und Menjchenwirken
hier aus Erden . Vor laugen Jahren , so be¬
richtete die Sage der Gegend , sei ein Reisender ,
der sich hier an der Stelle verstiegen , so daß
ec weder vor noch zurück konnte , wunderbar
errettet worden , und habe er dann aus Dank -

Jedcrmonn frei , jene Auslastungen für werth¬
lose Niederschläge der erwähnten Gerüchte zu
halten . Indessen auch in diesem Falle bewährt
sich das Sprichwort , daß , wo Rauch aufsteigt ,
auch Feuer sein muß . Zum ersten Male findet
sich in einem Blatte , besten beständige Be¬
ziehungen zum Fürsten Bismarck ganz offen¬
kundig und unbestritten find , ein merkwürdiger ,
scheinbar philosophisch - wissenschaftlicher Aufsatz ,
der das Vorhandensein der oft erwähnten
„ Ncbenströmungcn " thatsächlich zu bestätigen
angethan ist.

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " verweist in einer
Betrachtung auf das berühmte Werk des
Generals von Clausewitz von der „ Theorie
des Krieges "

. um mit Hilfe desselben der

Theorie vom sogenannten „ absoluten Kriege "

cntgegenzutreten . In den 20cr und 30er Jahren ,
meint die „ Nordd . Allg . Ztg .

" mit unschuldiger
Miene , habe sich die Ansicht gebildet , daß der
Krieg als etwas Alleinstehendes , voriger all¬
gemeinen Politik Losgelöstes zu betrachten sei .
Clausewitz habe indessen nachgewiesen , daß der
Krieg nichts Anderes sei , als die Fortsetzung
der Politik mit anderen,

'
d . h. gewaltsamen

Mitteln . Es scheint demnach , daß man diese
Wahrheit an manchen Stellen verkannt oder
vergessen hat und daß der leitende Staatsmann
das Bcdürfniß empfindet , sic wieder eindringlich
in ' s Gedächtniß zurückzurufen . Damit über den
Sinn dieser Mahnung nirgends ein Zweifel
aufkomme , verweist die „ Nordd . Allg . Ztg .

"

noch ausdrücklich darauf , daß die von Clausewitz
gegebenen Lehren mit bestem Erfolge in unseren
letzten Kriegen befolgt worden seien. Das ist
doch gewiß deutlich .

Nach dieser sehr bemcrkenswerthcn Erörterung
in dem Leibblatt des Fürsten Bismarck wird
man kaum mehr daran zweifeln können , daß
sich bei uns Ncbenströmungcn geltend zu machen
suchen , die den Krieg von der allgemeinen
Politik loslösen , ihn zum Selbstzweck machen
möchten . Diese Strömungen sind gewiß ebenso
bedauerli ch wie gefahrdrohe nd . Da ß sie zum

barkeit die Kapelle errichten lassen . Jetzt diente
sie den jugendlichen Bewohnern der Umgegend
schon längst zu einem andern Zwecke.

Wer nämlich eine unglückliche Liebe im
Herzen trug und nicht wußte , wie er damit
fertig werden sollte , der opferte hier droben in
der ernsten Bergeseinsamkeit der heiligen Jung¬
frau ein Herz — damit sie ihm das Seinige
heile und ihn glücklich mache.

Es lag ein so gläubiger , schlichter Kinder¬
sinn in der Sitte , daß auch die . .welche nicht
daran glaubten , doch nicht über dieselbe zu
spotten wagten , zumal ein guter Theil per¬
sönlichen Muthcs auch noch dabei nöthig war .
denn das kleine Gvtteshäuschen lag am Rande
eines schwindelnd tiefen Abgrundes , in welchen
nicht Jedermann mit kühlem Blute sehen konnte .

Gerade der Kapelle gegenüber mündete ein
schmaler Felspaß , der von einem selten be¬
stiegenen hohen Bergkegel thalab führte und
gerade jetzt , während noch all ' die Alpengipfel
ringsum im märchenhaften Glühlichte des
Abends schimmerten , traten zwei Msinrier daraus
hervor , um wie festgebannt stehen zu bleiben .
Der eine derselben trug elegante Touristen -
kleidung , sein ernstes , männlich schönes Antlitz
mit dem tief nachdenklichen Blicke dunkler
Augen und dem kurzen , blonden Vollbarte
zeigte in diesem Momente reinste Bewunderung
des majestätischen Schauspiels .

Sein Begleiter und Führer in der kurzen
Lodenjoppe des Alpcnbcwohners , die schwarze
Hahnfeder auf dem weichen Filzhut . war von

ttinril <«l:iik5§cbiil)r per ycwöffnlü1>c vier '
siespallöitc Zcile ober dcrrn Raum p Pf .

Irrjeraik erbittet man Tag * zuvor di«
lpältmnr 10 Ukr Vormittags.
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Siege gelangen könnten , so lange Fürst Bismarck
unsere Politik leitet , ist freilich kaum ernstlich
zu befürchten . Wohl aber ist die Möglichkeit in
Betracht zu ziehen , daß sie später einmal die
Oberhand gewinnen könnten . Gegen diese
Möglichkeit allein richtet sich , wenn uns nicht
Alles täuscht , der gegenwärtige offiziöse ZcitungS -

kricg . Fürst Bismarck huldigt nicht dem Grund¬
satz nou8 la llelnga ! '

, sondern denkt als
weitblickender Staatsmann ebenso sehr an die
Zukunft , wie an die Gegenwart . Wie er unter
Wilhelm 1. hauptsächlich im Hinblick ans die
liberale Gesinnung des damaligen Kronprinzen
feierlich erklärt hat , den Liberalismus „ bis zum
letzten Athcmzuge " bekämpfen zu wollen , so hat
er jetzt im Hinblick auf eine später mögliche
Entwickelung dcn Kampf gegen einen einseitigen ,
das ganze öffentliche Leben beherrschenden
Militarismus entschlossen ausgenommen .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 1l . Juli . siKarlsr . ZtgZ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog haben heute
Mittag l2 Uhr den Kaiserlich Persischen General
und Gcneraladjutantcn Mirza Reza Khan
in besonderer Audienz zu empfangen und aus
dessen Händen das Schreiben Seiner Majestät
des Schahin schah von Persien cntgcgenzu -
nchmen geruht , welches denselben als außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am Großherzoglichen Hofe beglaubigt .
Der Herr Gesandte hatte auch die Ehre , von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
empfangen und zur Großherzoglichen Tafel ge¬
zogen zu werden .

* Karlsruhe , 4 . Juli . In dcn letzten Jahren
hat die Blattfallkrankheit in den meisten Reb -
gegenden des Landes außerordentlich großen
Schaden hervorgebracht . Die Trauben wurden
nicht reif und das Holz der Reben blieb schwach,
weil die Blätter frühzeitig krank wurden und
absie l en . E s ist nicht zu bezweifeln , daß der

mittelgroßer , kräftig gedrungener Figur und
gänzlich bartlos ; seine hübschen Züge drückten
unendliche Gutmüthigkeit , daneben aber auch
eine jetzt vielleicht » och schlummernde Energie
des Willens aus . Alles in Allem repräsentirte
Vinecnz Hartmann dcn echten Typus des Alpen¬
bewohners . wie ihn die Dichter verherrlichen .

Mit offenbarer Genugthuung beobachtete er
die stumme Bewunderung des Fremden neben
sich , der noch nicht Worte gefunden hatte , die¬
selbe auszudrücken ; all ' der Stolz des Berg¬
bewohners . die Liebe zu feiner herrlichen
Heimath , lag im Tone seiner Stimme , als er
endlich bemerkte : „ Nicht wahr , Herr Hauptmann ,
so etwas könnt Ihr drunten im Thal nicht
sehen ? Da lohnt es sich schon , zu uns herauf -
zustcigen , um des lieben Herrgotts Wunder
zu schauen ! "

„ Ja , Hartmann .
" nickte der Angcredete ^

ernst , tief ergriffen , „ Ihr habt Recht , dieser
eine Ausblick hier an der stillen Alvenkopelle
lohnt Jahre der Mühe und Entsagung . Die
Welt ist doch gar wunderschön ! "

„ Freut mich , Herr Hauptmann , freut mich,
daß Ihr das auch sagt , denn meist find die
Vornehmen so undankbar und rufen laut über
das mühsame Leben mit seinen Sorgen und
Trübsaleu , daß es Einem ordentlich zornig
machen könnte , aber von all ' den Herrlichkeiten
und Wundern ringsum weiß kaum Einer was
zu sagen . "

Hauptmann Schröder nickte gedankenvoll ,
während sein Auge unverwandt an den Berg -



Blütheausatz in diesem Jahr vielfach nur des¬
halb so gering war , weil die Reben in Folge
der Krankheit wenig Reservestoff enthielten . —
Da wo die Krankheit wiederholt stark
a » stritt , werden die Reben so schwach ,
daß auf Jahre hinaus ein größerer
Wcinertrag nicht zu erwarten ist . Die
WitterungSvcrhältnisse sind Heuer der Ent¬
wickelung der den Kulturpflanzen schädlichen
Insekten und Pilze ( Saueiwurm , Raupe , Mehl -
thau ) so günstig als möglich . Die Blattfall -
krankheit erscheint sonst gewöhnlich erst später ,
dieses Jahr aber ist sie an einzelnen Reben
(Meersburg , Karlsruhe ) schon jetzt sehr stark
aufgetreten .

' Es ist also wohl zu befürchten ,
daß die Beschädigungen der Reben Heuer noch
größer werden als in früheren Jahren , wenn
die Winzer nicht alsbald die nöthigen Bor -
beugungs - und Bekämpfungsmittcl der Krankheit
anwenden . Am Bodensee war die Wirkung
der Azurinlösung früher so günstig , daß man
sie in Meersburg vorzugsweise verwendet . An
anderen Orten zieht man die Kupfer - , Kalk - ,
oder die Kupfersodamischung vor . Eine gedruckte
Belehrung über die Bekämpfung der Blattfall -
krankhcit kann man von den Direktionen der
landw . Bezirksvereine , den Herren Land -
wirthschaftslehrern und Bezirksobmännern für
Reblaus , sowie von der agric . - chemischen Ver¬
suchsstation Karlsruhe unentgeltlich erhalten .

Karlsruhe , 7 . Juli . Bei der Sektion der
Leiche des in Offenburg Hingerichteten Mörders
Ada ist keine Veränderung der Gehirnmasse
ermittelt worden , aus welcher auf Störung der
geistigen Funktionen Hütte geschlossen werden
dürfen .

st Durlach , 12 . Juli . Nächsten Sonntag ,
14 . d . M . , wird die städtische Kapelle ein
Konzert auf dem Marktplatze geben , wozu
allgemein eingeladen wird . Anfang ll Uhr .
Programm im Jnscratentheil .

* Durlach , 12 . Juli . Wie wir -erfahren ,
ist die Konvertirung der 4 Ligen Pfandbriefe
der Serien 41 und 42 in 3L Lige der Rheinischen
Hypothekenbank nunmehr beendet und können
die Pfandbriefe bei der hiesigen Vsrtriebsftelle
(Julius Loeffel jr .) kostenfrei erhoben werden .

* Durlach , 11 . Juli . In die hiesige
Kollekte Julius Loeffel soll bei einer in jüngster

Zeit stattgehabten Ziehung wiederum ein
größerer Treffer gefallen fein .

* Grünwettersbach , 12 . Juli . In
hiesiger Gemeinde ist die Typhusepidemie .
eine tückische , gefährliche Krankheit , ausgebrochen
und hat sich auf fast alle Ortstheile ausgedehnt .
Es sind seit Ausgangs Juni zehn Erkrankungen
festgestellt worden . Vorsichtsmaßregeln nach
den gesetzlichen Vorschriften find getroffen , damit
die Weiterverbreitung der ansteckenden Krank¬
heit verhindert werde . Die große Hitze, welche
auf den verunreinigten Boden einwirkt , soll
Ursache der Epidemie fein . Gestorben ist an
dieser Krankheit bis jetzt noch Niemand , aber
Alt und Jung ist davon ergriffen .

Deutsches Reich .
'

* Kaiser Wilhelm zeichnete während
seines Aufenthaltes in Bergen , der norwegischen
Handelsmetropole , das dort ankernde englische
Admiralsschiff „ Northumberland " gelegentlich
einer Rundfahrt im Hafen durch einen Besuch
aus . An ' s Land selbst kam jedoch der Monarch
nicht , vielmehr verbrachte er die Nacht vom
Montag zum Dienstag an Bord der „ Hohen -
zollern "

, mit welcher er alsdann am Dienstag
Vormittag 9 Uhr unter dem Salut der nor¬
wegischen und britischen Kriegsschiffe , während
die Musikkapellen derselben die deutsche National¬
hymne spielten , Bergen verließ , um die Fahrt
nach den Lofoten fortzusetzen . Die Ankunft auf
genannter Inselgruppe soll nach dem bisherigen
Reiseprogramm am 20 . d . M . erfolgen , in der
Zwischenzeit besucht der Kaiser Gudvaugen .
Moldes den Romdals - Fjord , Drontheim , Bodö
u . s . w . Bis zum 23 . Juli gedenkt der Kaiser
auf den Lofoten zu verweilen , um dann dis
Heimreise über Bergen anzutretcn .

— Der Ehekontrakt des Kronprinzen
von Griechenland und der Prinzessin
Sophie , der Tochter Kaiser Friedrichs , ist in
der verflossenen Woche unterfertigt worden .
Die Schwester des deutschen Kaisers erhält ,
wie Berliner Blätter melden , eine Mitgift von
zwei Millionen Mark , welche Summe
den Er bantheil der Prinzessin von ihrem
verstorbenen Vater bildet . Die Prinzessin erhält
jedoch nur die Nutznießung der Summe , und
ferner von der Kaiserin Friedrich eine Mitgift

riesen hing , deren Gipfel schon begannen , aus
der dunklen Purpurgluth in ' s fahle Grau zu
schwinden ; Wohl hatte der schlichte Gebirgssohn
Recht , auch er , der Fremde , empfand ja das -
jclbe und doch srappirte ihn dieses scharfe
logische Urtheil des Naturmenschen .

„ Seid Ihr hier in dieser herrlichen Gegend
geboren ? " frug er endlich , als der ferne weiche
Ton eines Alphorns ihn aus seinem Träumen
weckte .

„ Jawohl , Herr, " erwiderte Hartmann und
sein Auge leuchtete stolz , „ mein Urgroßvater
schon hatte das Anwesen in der Erlau drunten
und seitdem erbt es fort in der Familie ; ich
werd ' es , will 's Gott , auch einmal meinem
Sohne hinterlassen . "

„ So , seid Ihr schon verheirathet ? "

„ Nein , Herr Hauptmann , aber — ich Hab '
mir schon ein Mädel ausgesucht , dem ich gut
sein könnte . Fleißig , sauber , hübsch und immer
froh ist die Walpurga , hat mir auch ihr Wort
gegeben und zu St . Andreas werden wir wohl
ein Paar werden .

"

„Na , da wünsche ich Herzlich Glück . Ihr
seid also besser daran als ich — meine Braut
starb wenig Monate nach unserer Verlobung ,
weit entfernt von der Heimath im Bade . "

^ „Arm -
. i-ocrr , man sieht Euch auch den

Schmerz noch an ! "
Es waren schlichte , aus dem Herzen kommende

Worte , die ihre Wirkung nicht verfehlten , denn
Hauptmann L-chröder reichte seinem Führer
still die Hand , welche dieser herzlick drückte.

„ Ja , so ist ' s nun ' mal in der Welt, "
meinte Vincenz endlich und wandte sich lang¬
sam nach der Kapelle zurück , „ wenn Alles nach
unserem Wunsche ginge , wär ' s eben keine vor¬
angehende Prüfungszeit . Wollt Ihr das Mutter -
gotteskapellchen sehen , Herr ? "

Mit entblößtem Haupt traten beide Männer
in das Innere des kleinen Gotteshüuschen ; cs
war ziemlich schmucklos und einfach , nur auf

dem Altäre brannte dis ewige Lampe und lagen
einige aus Wachs gefertigte Herzen , das Opfer
derjenigen , welche von der Heiligen Hilfe für
sich und ihr LiebesKid begehrten . Kopfschüttelnd
betrachtete der Fremde diese Wachsgebilde ,
dann wandte er sich von Neuem zu Vincenz
Hartmann .

„ Sonderbarer Glaube, " bemerkte er . „ als
wenn die heilige Jungfrau das abzuwendcn
vermöchte , was das heiße , ungestüme Blut des
Menschen angerichtet ; kann sie auch ein Herz
heilen , welches Liebeskummer erfahren , daß es
nie mehr an jenen Sckmerz zurückdenkt ? "

„ Ich weiß nicht . Herr, " entgegnets fein Be¬
gleiter einfach , „ aber wir glauben Alle fest
daran und wenn ich selbst einmal Schmerz und
Leid wegen meiner Liebe empfände , so käme ich

- auch her zur heiligen Jungfrau und brächte ihr
ein Wachsherz . Aber Gott behüt ' Jeden vor
solchem Kummer ! "

„ Da habt Ihr Recht . Hartmann . Doch
wenn Ihr mit Eurer Walpurga versprochen seid ,
werdet Ihr ja bald glücklich sein . "

„ Der liebe Gott helfe mir dazu , denn ich
liebe mein Mädchen treulich . Sie ist nur ein
armes Mädchen , die keinen Groschen Vermögen
besitzt und der sie Alle gram sind , daß sie eine
reiche Bäuerin wird . Aber das kümmert uns
Beide nicht , wir hatten fest zu einander .

"

Fast gerührt blickte Schröder auf seinen
Führer , aus dessen Worten ein so unerschütter¬
liches Vertrauen und treue , goldechte Liebe
klang . Selten gab es Wohl eine solche , und er
hatte bis jetzt nicht geglaubt , mitten im Volke
solch

' tiefe , edle - Gefühle zu finden .

„ Gott erhalt ' - ! " kam es halblaut über seine
Lippen , dann trat er langsam aus der Kapelle .

„ Nehmt Euch in Acht , Herr, " rief Hart¬
mann dicht neben ihm , „ hier links herab müssen
wir uns wenden und es ist ein steiler , böser
Weg , aus dem ich vorangehcn muß . "

joon 100,000 Mk . . wobei indeß das Erbrecht
j der Prinzessin nach ihrer Mutter vollständig
s unberührt bleibt .

<
— Nach Bagamoyo und Saadani hat der

deutsche Rcichskommissär Wiß mann nun auch
den von beiden Punkten weiter nördlich ge¬

legenen wichtigen Hafenplatz Pagani wieder in
die Gewalt der Deutschen gebracht und die
Genugthuung über seinen jüngsten Waffenerfolg
wird dadurch erhöht , daß diesmal deutscherseits
kein - Menschenverluste zu beklagen sind . Es
scheint , daß das Feuer der Schiffskanonen ,
welches die Landung der Wißmann ' schen Mann¬
schaften vorbereitete , hingereicht hat , um >Oie
Aufständischen zum Rückzug zu veranlags .
Die über die neueste Aktion Wißmanns zu-
gegangene Meldung lautet : „ Aus Sansibar wird
dem Reuter ' schen Bureau gemeldet , Hauptmann
Wißmann habe gestern Pangani angegriffen
und dasselbe nach einer Beschießung des Platzes
durch die Geschütze ohne Verlust besetzt ; die
Eingeborenen zogen sich zurück "

. Nach anderen
Mittheilungen desselben Bureaus aus Sansibar
wird Wißmann zunächst aus die Wiederherstellung
geordneter Zustände längs des Küstenstriches
zwischen Pangani und Dar - eS - Salam bedacht
sein und erst , wenn hier Frieden geschaffen und
der Handel wieder eröffnet ist . zur Pacisizirung
des südlicheren Küstengebietes schreiten . Der
deutsche Reichskommissar geht durchaus
systematisch , energisch , ohne Ueberstürzung und
ohne Zersplitterung der Kräfte vor und seinem
umsichtigen Auftreten ist es gelungen , den Ein¬
geborenen alle Stützpunkte des Ausstandes an
der Küste zu entziehen .

Wiesbaden , 11 . Juli . Auf dem Schützen¬
tag des badischen . pfälzischen und mittel¬
rheinischen Verbands wurde Karlsruhe als
Festort für das 12 . Verbandsschießen gewählt .

( Amtsgericht Durlach .Z Tagesordnung zu der am
Montag den 15 . Juli 1889 statifindenden Schöfferr -
grriAtsfitzung . 1 ) In St . - S . gegen Friedrich und
August Heilbronner von Grötzingen wegen Diebstahls .
2 ) In Si .- S . gegen Daniel Frünkle von Wingsbach
wegen Betrugs . 3 ) In St . - S . gegen Dienstknccht
Johannes Dürrler von Königsbach wegen Ilebertretung
der Stratzenpolizci rc. 4 ) In St . - S . gegen Maier
Benjamin alt von Königsbach wegen Beleidigung .
5 ) In St . - S . gegen Jakob Schrimm in Berzhausen
wegen Körperverletzung ._

„ So schwer wird es den Leuten aus der
Erlau , ihr Liebesopser zu bringen ? " lächelte
Schröder , aber er litt es , daß der Bursche
voranschritt .

„ Sind denn viele Fremde in Eurem Dorfe ?"

frug er nach einer längeren Pause , als der
Weg wieder besser wurde .

„ Nicht sehr diele , Herr Hauptmann, " ant¬
wortete Vincenz , die kurze Thonpfeise aus dem
Munde nehmend , „ aber heute früh ist eine sehr
schöne, vornehme Dame mit ihrem Töchtcrchen
und Dienerschaft angekommen . Sie wohnen
beim Förster an der rothen Ecke ; die Walpurga
dient im Hause des Försters , deshalb weiß
ich es . "

„ So, " meinte Schröder gleichgiltig . „ Mich
inkommodirt das wenig , denn ich bin seit den
vier Tagen meines Aufenthalts in Eurem Dorfe
fast immer unterwegs . "

„ Und Ihr wollt auch noch hier bleiberi,
Herr Hauptmann ? " forschte Hartmann weiter ,
der nun wieder neben dem Offizier schritt , da
der Weg besser wurde .

„ Ja, " erwiderte der Angeredetc , „ ich bleibe
vier Wochen hier , dann ist mein Urlaub zu
Ende und ich muß zum Regiment zurück .

"
! „ Euch möcht ' ich einmal in der Uniform
! schauen .

" bemerkte Hartmann , bewundernd an
! der hohen Männergestalt hinaufsehend , ich mein '

! immer , Ihr müßt unserm deutschen Herrn
" Kronprinzen gleichen .

"

„ Habt Ihr den einmal gesehen ? "

„ O ja .
" nickte Hartmann , „ als wir Bayern

damals bei Wörth uns mit den preußischen
Kameraden gegen die Rothhosen vereinigten ;'s war eine gar schöne, herrliche Zeit , die man
nicht mehr im Leben vergißt .

"

„ Bei Wörth bin ich allerdings nicht ge¬
wesen, " sagte Hauptmann Schröder , „ ich Hobe
die bösen Tage vor Metz mit durchgemacht . "

( Fortsetzung folgt .)



Nr . 82 . Arnlsverkündigsngsbtatt für de» Großh . Anrtsdezirk Dvrlsch . 188 ! ' .

Kwßh . Mische StMs -

kisendahnkn .
Die Lieferung von 1800 Kubik¬

meter Kalkstein fchotter auf die
Stationen Berzhausen oder
Untergrombach soll auf dem
Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden .

Die Submissions - und Lieferungs¬
bedingungen liegen bis zu dem auf

Samstag den 20 . d. M . ,
Bormittags II Uhr .

anberaumten Submissionsterrnin auf
der diesseitigen Kanzlei , sowie auf
dem Bureau des Bahnmeisters in
Durlach , woselbst auch die zur Ein¬
reichung der Submission erforder¬
lichen Formulare bezogen werden
können , zur Einsichtnahme aus .

Karlsruhe . 10 . Juli 1889 .
Der Großh . Bahnbau - Jnipektor .

Bekanntmachung .
Zur Versetzung des Nachtwache -

dienftcs werden 12 ständige tüchtige
Wächter gesucht. Meldungen sind
im Lause dieser Woche einzugcden .
Für die Wachs wird eine Gebühr
von 1 ^ 30 H zugesichert .

Durlach , 8 . Juli 1889 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Sieg r ist .

Vor vLriZ ,«rrr »»ixS>»«r Lisi Ss
Vorlands man stets «las

LjLrdvUovllMS L
' 13 .- ^ . tlo . 46021 .

Lvviinriiisl s
'

Ick ^ dsvAürtsr ÜolL - W EISseüurrLastiroa . Oes«n k' LnLvL», WSod^ Lurm n .ksnoirto ^VLuäs. LU-
Usstvr Lrsats kür 0s!k»rds u . I 'ssr.

li. rmig»r«»G ^a»tO»frcki Mirvtzl
Eine gut erhaltene größere

Saftpresse
ist zu verkaufen

Herrerrstrahe kl , !

Woynungsanlräge .
Eine Wohnung im 1 . Stock von

3 ineinander gehenden geräumigen
Zimmern sammt Zugehör und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
sammt Zugehör sind aus 23 . Okt .
zu vermicthen . Näheres

Hirchltratze 1» , 2 . Stock .

Wohnung zu vennietheu .
Eine Wohnung , bestehend aus

1 Zimmer . Küche , Keller und
Speicher , ist auf 23 . Oktober zu
vermicthen bei

Stephan Riel , Pflasterwcg .
Auch habe ich ein großes Zimmer ^

im untern Stock auf 23 . Oktober
zu vermicthen .

Wohiluuß ; n mrniklhtii .
Eine Wohnung mit aller Zu¬

gehör ist auf 23 . Oktober zu vsr -
miethen

Basler Thor 7 .
Eine Mansarden - Wohnung von

3 Zimmern sammt Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermietheu

G Amalienstraste 3 a
Eine Wohnung mit aller Zu¬

gehör ist auf 23 . Oktober zu ver -
micthsn

SpitEr - asie 22 .
Hauptstraße 6V , III . Stock , ist

eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Alkov und Küche , Keller und
Speicher zu vermicthen . Näheres bei

A . Schenkel z . Weinberg .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller , Speicher
und Waschküche ist aus 23 . Oktober
zu vermicthen bei

Jakob Kiefer , Pflasterweg .
Aus 23 . Oktober ist eine kleine

Wohnung zu vermicthen o^i
W . Hertel . Handelsgärtner ,

Ettlinger Straße 14.
Eine Wohnung von I Zimmer .

Küche, Keller und Speicher ist aus
23 . Oktober zu vermicthen ; zu er¬
fragen Masker28orMr ^ 7.

Frisch eingrtroffen ! !
! s . tioljsnljiscke

VollkLriuZs .
Zur Weinbereitung empfiehlt :

lA . Elms Warn .
Wrjnstmlsiiurt

zu äußerst billigen Pleiten
6si- > Vollmer- , Durtach.

Zu Gel egen hei tsge schen ken
empfehle ich die neuesten Muster in
Schmucksachen , sowie die neuesten
Sachen in Äettckanhäiigern , ferner
gestempelte Trauringe , um 13 «
billiger als jede andere Eoneurrenz .

1 ^ .
am Markt .

gtT " Reparaturen rasch und billig .

!? --< !» Z n 2.
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Ein Mädchen , welches sich allen
häuslichen Arbeiten untersieht , sucht
sofort Stelle ; auch würde dasselbe
Lausdientt annchmen ; zu ertragen

Ildlevsir - .rsio 24 .

das vorzüglichste gegen

ollk Inielitkn

wirkt mit geradezu srappircnder
Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher der¬
art aus , daß gar keine Spur
mehr davon übrig bleibt .

Wcrn lao «.rechte geireru :
Was in lolem Papier
ausgewogen wird , ist niemals

eine

„ ZLeksrl LxseiLlLtLt
"

.
Wur i« (hriginakstaschen

echt und billig zu öeziegrn .
In Tr » rla «h

bei Herrn <» G . » I » ,» .
Saupt -Depot :

I . Icrchevch
Wien , I. H^ dschmieögaste 2.

IiitlliriuiÜlleksiliilkll
empfiehlt

Ei» ordentlicher braver Mensch ,
iw ^ M : Lust hat . die Bäckerei zu

kann unter günstigen Be -
i W ^ ungen in die Lehre treten bei

, i ^ . Bäckermeister ,
Leopold st raß e , Karlsruh e.

Eine tüchtige Waschfrau
wird sofort gesucht

Hotel Karlsburg .

Äianlrloo 1 Viertel ! 2 Ruthen
WMnltk « im Röller , erster
und zweiter Schnitt , ist zu verkaufen

Pfinzvorstadt 2 « .

lö ) eniii - In > ii > ji . - ^ ' ifl ' ; „ ;
in EÄ '-xlicker ljurlittit empkielitt

HG . 8t « n>L« I

Ammn
ein gut möblirtes , in

i der Mitte der Stadt
gelegenes , für die Dauer einiger
Wochen auf Ende des Monats zumicthen gesucht. Angebote abzugebcnin der Expedition dieses Blattes .

Eine kleine Wohnung
ist aus 23 . Oktober zu vermicthen_ Adlerstrahe 10.

eine schöne , im
2 , Stock , bestehend

in 2 Zimmern , Küche , Speicher
und Keller , ist aus 23 . Oktober
zu vermicthen : zu erfragen

Hauptstraße 43 im Laden .

Limburger Käs ,
p V l rrr <r ,

empfiehlt zu billigem Preis
A A Ketlriegek ,

13 Ädlerstraß
'

e 13 .

8 kor Va rtaet , an,1 vmxexenä ! 8
A Lebr . lsöer 'z bsls . krünussülsefe ö H
^ dscictzt 30 u . 50 vr . köringuier'z »
A i<rLuter« urrsN0eI iror Atsriconx ons Ke- 8 ^ ^ » » « > <K I 'diwA des IlLLr-Fuebses ö KI. 75, -ch. qi »ioinnindi »n0 vr . Ssringuisr', aromaNseker Kronen - >0 ^ « PP » » VL. »

WoipiMg,

(lesrünäet 1825. kü ! nj8ek «8 VVL88el

I gsist ( Ouintesseoi ! d' koo de 6 »!uxne) ?
» ö 125 und 75 I
Z T». 8LTL § sI . »

ILLssLsn ,
gutes , kauft die

Arauerci Lgkau , Durkach .

Oexründeb 1825 .
VON Roll . I ^otlktoz » k « »^ Or in Hoilkrorm ,amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei und s « ;. « 4 « kt «„(wenn nach dem Baden damit gewaschen ), feinstes - Mittel .In Flacons ö 35 nnd 65 Pfg .

_ Alleinige Niederlage für vurlsc!, bei I-' . lv

nnd

Fllspknssnkk
empfiehlt in allen Sorten zu den
billigsten Preisen

Friedrich Hayser,
Säckler u. Bandagist,

Bäder st raße 2 . Durlach .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Keller und sonstiger Zu --
gehör ist aus 23 . Oktober zu ver -
miethen

.tzaupttzrake 37.

1ÜWA VNSVM - ällM !ÜI ZM AI
Errichtet 1838 .

Erweitert 1384 .

Wegen Wegzugs sind ein gutes
Kanapee , zwei schöne Betten ,zwei Paar bereits noch neue große
Vorhänge , zwei Paar farbige ,ein Toilettespiegel , Porträts ,
Küchengefchirr zu verkaufen bei

Frau Mmer , Hauptftc . 47 .

Beruht auf reiner Gegenseitigkeit .

^ , , . Die Anstalt wurde regierungsseitig zur Anlegung von Mündelgeldern empfohlen .Ich bringe h '.ernnt zu : allgemeinen Kenntniß der verehclichen Mitglieder , daß der Beginn derAuszahlung der Dividenden pro 1389 aur 2 , e> 3

Freitag den 3 . Juli d . I .festgesetzt ist . An diesem und den folgenden Ta ^en können die DividLn 'ven bei mir kostenfrei erhoben werden .Gelegenheit erlaube lch mir daraus aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme vonLebensversicherungs -Anträgen jeder Zeit gerne bereit bin und bemerke noch , daß die Allgemeine VersorgungS -
^ Jahren rmmer eine Ltelluna in der ersten Reihe der deutschen Lebcnsverstcherungs -Anstalten hatte . In Folge der ber den letzten Generalversammlungen angenommenen Resolutionen sind gegen»wärtlg die denkb ar günstigsten Bestimmungen für die Versicherten in Wirkung .Mer Hewinu wird an die Versicherten als Dividende verteilt . » » « « MWMW »Projekte w . über Lebensversicherung stehen Jedermann bei mir zur Ver ' üaunq . Weitere AuskunftWird mündlich und vrieftich kostenfrei und gerne ertheilt .D u r l a ch den 3 . Juli 1889 .

Me Hispt - ä
Mor .



Wmlrr -GckWnria - !
Gemischter Chor.

Sonntag , 14. Juli findet bei
günstiger .Witterung ein

Wald - Ausflug
in den „ Rittnert " statt . Die Mit¬
glieder und Damen des gemischten
Chores werden hiezu sreundlichst
eingeladcn.

Abmarsch vom Lchloßgaiten mit
Mnfik Präzis P2 Uhr .

Ter Vorstand .
UU . Freunde des Vereins sind hier¬
mit sreundlichst eingcloden .

Äädiislher I« lir»«ei>tiii - Nnkin Durlach . !
Sonntag , 14 . Juli , von 11 — 12 Uhr : !

Paraste -Mnstk aas dem Marktplatz . !
Programm.

1 . Ile ßßre Heikes aus der Ratur . . . . . . L. v. Beethoven .
psntae » e «aecia llesle V OedinLnru Soll Kreeoitio
llstiano . . G . t-tzabetti .

lj . Loncert- Huverkure . . . . . . . . . . . Franke.
4 . 2>» kka - Mazurka ( Thema 1 , 2, 8, 4 ) . . . . Wcttach .
ä . Iie weitze Pame, Zöalzer ans Boicldicii s Oper,

arrangirt von . Wcttach .
«i. Hakopp aus der Oper „ Die lustigen Weiber"

. . Nicolai.

Sorrrrtcrg den 14 . Arrl
'i ö . Zi- ,

Nachmittags ö Uhr , findet im Garten des „ Amalienbades " :

6 rv 8868 UL 1itär - 6 oii 66i 't
ŝ att , ausgeführt von der Kapelle des 2 . Badischen Dragoner -Regiments
9i^ 2 ! unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeter Johannes .^ Hiezu ladet ganz ergebenst ein

ILrri L

Turiierbiuld sturlch .
Sni, Ueil !
Samstag den 13. Juli :

Woncrtsverlcnnnrl
'
urrg

im Lokal .
Der Vorstand .

Sonntag den 14 . Juli 1839 :

» LL « » - k « » Wrr .
Eintritt frei . Anfang ,4 Uhr . "ME

KskifkNklsb Kdelia Durlach.
Samstag, ^ 3 . Juli , Abends

8 !̂ Uhr :
'X

WonctLsver ^laururrung .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand . kksinlLeks ILs-rmIisiW.
Hiermit diene zur gefl . Nachricht , daß die Konvertiruug der

Pfandbriefe von Serie 41 und 42 vollendet ist und die Pfandbriefe von
den p . t . Besitzern gegen Rückgabe der -Quittung bei mir abgeholt
Werden können .

3 '
z Lige Pfandbriefe , die laut Verordnung des Großh. Mini¬

steriums der Justiz und des Auswärtigen vom I . Äug . 1872 zur An¬
lage van Mündelgeldern gesetzlich gestattet sind , können stets bei
mir zum billigsten Eours bezogen werden .

Die Vertiicbsstcllc : HutinS Loeffel junior, Duvl'crcH.

Alle HeiiM
sind eingeladm zum He in «ich im
Kranz auf heute lSamstagsMnnd
8 Uhr .

Faljiiuuitzhl'kirH
das Pfund l -d im

Wcrvcrdres .

Doumareil - L Olrn - Mik,

Oklkil ßllter KlNtÜniktio«

Johamiisbeereli,
schöne , find zu haben

Zehntstratze 3 .
Zur Verbesserung vonm IlchüUllisbtMvkik

empfiehlt als Beimischung
is . große Weinrosmen ,

per Pfd . 30 bei Abnahme von
Origmalkistchen billiger.

Obstkuchen.
1 H»aq . Lieöig ' s selöttth. Aack-

mehl wird mit ca . s,
' - Liter Milch

und PPfund seinen Zucker zu einem
steifen Teig geknetet , ausgerollt , mit

Kirschen, Heidel - oder Erdbeeren
belegt und im heißen Vratofcii
sofort hübsch braun gebacken . Her-
stillungszcit der Kuchen Stunde .
Neceptbüchcr gratis . Man verlange
echt „ Licbig "

. Zu hoben in allen
Drogucn - , Delicateß - und Colonial -
Waarenbandlungen .

Heute ( Jreitag ) Abend :

ÄVklcho

VMM lkber- L KrirdkmürKk ,
Jederr Sonntag :

IrilcHe Mrcltwürste
bei Adlerwirth

Die Wtlu Handlung
von

Aars Magner,
7 Kirchstraße 7, vurlsck ,

empfiehlt
auf bevorstehende Ernte - Zeit den
Landwirthen einen guten Wein ,
per Liter 30 -H . Abfüllung jedoch
nicht unter 20 Liter.

Iuntze8 .lttlituuellleilcli
wird ausgchaucn bei

lttnLI , Metzger
Hin -Lanfmädchen

wird sofort gesucht
Zehntstrake 2 .

wird ausgehaucn bci r^rLoär. Si)SlrLlrrruLiL,
Pietzger und Wurstler .

Ernteseile ,
per ! t)0 Stück 2 -,46 . empfiehlt

Eciler .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

als :
Vsni ! ! e - ki8 L
ttimbeen- kis,
loksnnisbkknivi 'te,
?un8elitorts ,
8snc!iorte ,
ki^ ekenkucken,
ks8kucken ,
lletenduncl ,
kleine löriebsn ,
Ikee - L ^affeebsekwepk

in schönster Auswahl
I, . lleisMsr .

Lehrling
mit guter Ŝchulbildung kann
eintretcn auf dem kaufm .
Bureau der

Mtzmaschinenfabrik
vormals Gritzner S: Cie . , A. - G .

Jung ^ ^ §nse «nd^
Hahnen

kauft fortwährend
_ V«It zum „ Bahnhof " .

steile Milk Kernen
sind eingctroffen bei

kuki wig ^ ei88nep .
Ein tüchtiger Werkzeugmacher

und einige gute Mechaniker bei
hohem Lohn gesucht .

N eutlin ger Ttr i ckmaschinenfabrik'
R . LtoU L vo .

Ni»
ü 10 bei

Bremsenöl »
vorzüglichstes , bewährtestes Mittel gegen
die lästigen Bremsen nnd Stcchsticgen bei
Pferden nnd Rindvieh , unschädlich für die
Haare .

Rnr allein echt im Depot von Herr »

_ C4 Boümek , Tnrlach .

Empfchlnnz .
sDurlachZ Unterzeichneter bringt

hiermit dem vcrchrlichen Publikum
zur Anzeige , daß er in seinem Hause

29 Herrenstratze 29
ein Laden - Geschäft mitemaillirten »
lakirtrn und Weißblech - Maaren er¬
richtet hat und empfiehlt dasselbe
zu billigem Preis .

Karl Schwarz,
_ Blechner, Hcrrcnstraße 29.

Eine freundliche Wohnung im .
2 . Stock mit 3 Zimmern , Küche
und aller Zugehör ist auf 23 . Okt .
zu vermicthcn. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 14 . Juli 188U .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Nbcndkirchc 2s,' Uhr : Herr Siadtvikar

Caincrc r.
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadlvikar Ca in er er .
Stavt Turlacin

Ltandesbuchs-Avsßgk.
Gestorben :

8 . Juli : Bertha Lins , Vater Jakob
Wackershanscr , Fabrikarbeiter ,

Monate alt ._ ,
Si>>a!!ivn Drmr -,»d Verlos von n . Dopt, DuUach ,
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